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im blickpunkt

Ausbildung von Service-Mitarbeitern kann Geld bringen
Wie der Mitarbeitermangel in Boomzeiten zu einem neuen Serviceprodukt auch in der Krise reift

Hauptumsatzbringer im Service sind Ersatzteile, Reparaturen, Wartungen 

und Instandhaltung. Das Wachstum im Service kann nur durch Personal

mangel nachhaltig ins Stocken geraten. Ein Werkzeugmaschinenbauer in 

Dietzenbach begegnet diesem Umstand, indem er systematisch technisch 

Begabte ausbildet.

Gerade die Hightechbranche Werkzeug-

maschinenbau hatte in den letzten Jah-

ren mit einem erheblichen Mangel an 

qualifiziertem Servicepersonal zu kämp-

fen. In dieser Situation fiel in der Un-

ternehmensgruppe der Diskus Werke 

Schleiftechnik GmbH die strategische 

Entscheidung, diesen Mangel durch die 

systematische Ausbildung von technisch 

Begabten abzustellen.

Kooperation gesucht und gefunden
Um das hohe unternehmerische Risiko 

für diese kostenträchtigen Maßnahmen 

zu minimieren, wurden die lokal zustän-

dige Arbeitsagentur und die Kommune 

eingeschaltet. Ergebnis der Verhand-

lungen war ein Ausbildungsprojekt, das 

in Zusammenarbeit mit Projektträgern 

aus der Berufsbildung eine zweistellige 

Anzahl von geeigneten technisch vorge-

bildeten und lernwilligen Bewerbern zu 

Servicetechnikern theoretisch ausbildete. 

Die praktische Ausbildung erfolgte 

in der Unternehmensgruppe. Alle Betei-

ligten waren nur für die Dauer der Aus-

bildung gebunden. Damit konnten die 

Unternehmen wählen, welche der ange-

henden Servicetechniker sie übernehmen 

würden, und ihnen ein entsprechend at-

traktives Angebot unterbreiten. Anderer-

seits waren auch die – teilweise schon 

älteren – Auszubildenden frei in ihrer 

Entscheidung.

Personalmangel überwunden
Heute stellt sich dieses Projekt als se-

gensreich heraus. Die Unternehmens-

gruppe hat durch die neuen qualifi-

zierten Mitarbeiter schon profitiert und 

kann ihre Serviceaufträge systematisch 

abarbeiten. Durch altersbedingte Fluk-

tuation werden die neuen Mitarbeiter 

auch in der derzeitig schwierigen Situa-

tion gebraucht. Die anderen Teilnehmer 

der Ausbildung stehen – gut ausgebil-

det – dem chancenreichen Servicemarkt 

zur Verfügung oder sind schon in ande-

ren Unternehmen untergekommen. Die 

Kosten für dieses Ausbildungsprojekt 

übernehmen die Arbeitsagentur und die 

Kommune.

Ausbildung als eigener Service
Als nächster Schritt könnte die Weiter-

qualifizierung von Mitarbeitern stehen, 

die an eine neue Maschinengeneration 

herangeführt werden müssen. Für die 

Qualifizierung von Mitarbeitern stehen 

bei den Arbeitsagenturen Mittel zur 

Verfügung. Auch andere Unternehmen 

können Fördermittel beantragen und 

sie zur Ausbildung von Mitarbeitern ver-

wenden. Dadurch kann sich Ausbildung 

für Unternehmen sehr kostengünstig 

gestalten. 

Ausbildung ist ein Zukunftsmarkt. 

Insbesondere in strukturschwachen länd-

lichen Regionen gibt es erhebliches Po-

tenzial. Aus diesem Grund besteht auch 

weiterhin ein attraktiver, spannender 
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Qualifizierung von 
Mitarbeitern: Hierfür 
stehen bei den Arbeits
agenturen Mittel zur 
Verfügung.
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